
4

Region
Dienstag, 16. Januar 2024

Sibylle Saxer

Braucht es rund um den Zürich-
see einen Uferweg? Um diese
Frage dreht sich seit mehr als
zehn Jahren eine politische De-
batte. Siewird oftmals hitzig und
unversöhnlich geführt. Nun hat
die Stimmbevölkerung das letzte
Wort: Sie stimmt am 3. März an
der Urne über die kantonale
Uferinitiative ab.

Diese fordert den Schutz und
die Aufwertung von See- und
Flussufern, bei einer gleichzeitig
verbesserten öffentlichen Zu-
gänglichkeit. Dies nicht nur im
Fall kleinerer Gewässerwie zum
Beispiel dem Lützel- oder dem
Hüttnersee, sondern eben auch
im Fall des Zürichsees. Finan-
ziertwürden solche Projekte aus
dem Strassenfonds.

Konkret will das Initiativko-
mitee umAlt-Kantonsrätin Julia
Gerber Rüegg (ehemals SP) aus
Wädenswil erreichen, dass es bis
2050 entlang des Zürichsees ei-
nen durchgehenden Uferweg
gibt. Dieser würde wenn nötig
auch durch private Grundstücke
oder über Stege führen. Das Ini-
tiativkomitee stellt sich auf den
Standpunkt, Gewässer seien öf-
fentlich, die Ufermüssten es da-
rum ebenfalls sein.

500Mitglieder
Dagegen hat sich ein überpartei-
liches Komitee gebildet. Vertre-
ter von FDP, SVP,Mitte, GLP und
EDU, aber zumBeispiel auch die
Berufsfischer sowie gut zwei
Dutzend Gemeinde- und Stadt-
präsidentinnen und -präsiden-
ten stehen dahinter.

Gestern hat die Allianz gegen
die Uferinitiative ihren Abstim-
mungskampf eröffnet. «Auf den
ersten Blick tönt die Uferinitiati-
ve ja gut», sagte der Herrliberger
Domenik Ledergerber, Präsident
derSVPZürich undCo-Präsident
derAllianz, anlässlich einerPres-
sekonferenz amMontagmorgen.
«Aber sie ist gefährlich.»

Es sind zweiHauptargumente,
welchedieAllianz anführt: Einer-

seits wäre ein durchgehender
Zürichsee-Uferweg schädlich für
die Natur und die Landschaft.
Andererseits wäre er unverhält-
nismässig teuer. «Offenbar spre-
chen wir damit viele Menschen
an, dennwir sind geradezu über-
rannt worden», sagte Lederger-
ber.Gegen500Personen sinddem
Komitee bis anhin beigetreten.

«EklatanterWiderspruch»
DieAllianz richtetmit dergrossen
Kelle an. Sie begnügt sich nicht
mit einer Website, sondern hat
eigensverschiedeneKampagnen-
videos gedreht. Und an der Pres-
sekonferenz traten gleich sechs
Personen auf. Sie strichen alle he-
raus, es gehe derAllianz nicht da-
rum, Interessenpolitik für begü-
terte Uferbesitzer zu betreiben.

Darunter der Rüeschliker
Thomas Isler (FDP), der selber

direkt am See wohnt, aber auch
Präsident des Zürichsee-Land-
schaftsschutzes ist. Er sagte, er
anerkenne die hehrenAbsichten
der Initianten, trotzdem sehe er
in derenAnliegen einen eklatan-
tenWiderspruch: «Entweder ist
der Mensch durchgehend prä-
sent, oder es werden zwischen-
durch Nischen mit Flachwasser
belassen. Diese sind nämlich
enormwichtige Kinderstuben für
die Flora und die Fauna.»

Sascha Ullmann (GLP), Ge-
meindepräsident von Zollikon,
betonte seinerseits, für Gemein-
den gebe es ganz praktische
Gründe, die gegen einen durch-
gehenden Uferweg sprächen:
«Wie macht man das bei einer
Badi? Führt der Weg durch die
Badi? Und die Badigäste bezah-
len Eintritt, die Spaziergänger
aber nicht?»

Beat Nüesch (FDP), Gemeinde-
präsident von Horgen, äusserte
wiederum Bedenken wegen
Steglösungen: «Vor Horgen gibt
es Fundstellen mit Pfahlbauten.
Sollte da ein Steg gebautwerden,
wäre der Schutz der Fundstellen
nicht mehr gewährleistet.»

Goldweg für die Goldküste?
Nationalrätin Yvonne Bürgin
(Mitte) brachte als Gemeindeprä-
sidentin von Rüti die Sicht einer
Gemeinde, die nicht am See liegt,
in die Diskussion ein. Sie führte
aus, für die noch zu bauenden
12,6 KilometerSeeuferweg rechne
derRegierungsratmit Kostenvon
rund einerhalbenMilliarde Fran-
ken. «40 Millionen Franken pro
KilometerWeg», rechnete Bürgin
vor, «daswäre ein negativerWelt-
rekord.» Und sie fügte hinzu:
«Warum sollen wir anderen

Gemeinden der Goldküste einen
Goldküstenweg finanzieren?»

Die Reaktion des Vereins «Ja
zum Seeuferweg», der hinter der
Uferinitiative steht, erfolgte um-
gehend. Bereits am frühen Mon-
tagmorgenverschickte derVerein
eine Medienmitteilung. Darin
steht, dass die GegnerderUferin-
itiative «zumZweihändergreifen,
Tatsachen verdrehen und beste-
hendes Recht verschweigen».

Die Initiative verlange, dass
die Zürcher Ufer durch die Ver-
fassung geschütztwerden, «denn
die Seen gehören allen»: «Damit
werden das öffentliche Interesse
an der Zugänglichkeit zumWas-
ser und der Schutz derUfernatur
gegenüber den ungerechtfertig-
ten Ansprüchen privater Grund-
eigentümer am Zürichsee ge-
stärkt.» Daswiederumnütze der
Bevölkerung im ganzen Kanton.

Die Gegner der Uferinitiative
bringen sich in Stellung
3. März Nach langer politischer Debatte um einen Seeuferweg steht die finale Entscheidung bevor.
Die heisse Phase des Abstimmungskampfs hat eben begonnen.

Die Uferinitiative fordert bis 2050 einen durchgehenden Seeuferweg. Wo ein solcher nicht möglich ist, soll ein Steg gebaut werden. Foto: Manuela Matt
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Ob nach einer Sportverletzung oder einer
geplanten Operation - die Zeit der Erholung
und Rehabilitation (Reha) ist oft lang und
erfordert viel Geduld. Die gute Nachricht:
Mit dem intensiven AURUM Training kannst
du die Dauer um bis zu 30% beschleunigen
und diese gleich für deine persönliche Stär-
kung nutzen.

Zahlreiche wissenschaftliche Studien bele-
gen, dass eine gut trainierte Muskulatur die
Durchblutung fördert, den Transport von
Nährstoffen unterstützt und insgesamt den
Heilungsprozess nachhaltig beschleunigt.

Häufig führt eine Verletzung zur Ruhig-
stellung oder Schonung einer Körperregion
und damit zu einer Trainingspause. Mit un-
absehbaren Folgen. Denn was wir nicht
nutzen, baut der Körper ab. Deshalb ist es
wichtig, so schnell wie möglich wieder mit
dem Muskelaufbau zu beginnen.

Und hier bekommen wir unerwartete Hilfe
von unseren Muskeln. Die haben nämlich
ein Gedächtnis und erinnern sich an den
vorherigen Zustand. So wirst du schneller
wieder zu alter Stärke zurückfinden. Natür-
lich solltest du es langsam angehen lassen.
Am besten besprichst du dich mit deinem
AURUM Coach. Er achtet auch darauf, dass
du die Übungen richtig und kontrolliert aus-
führst. Ausserdem berät er dich, wie du mit
der richtigen Ernährung deine Regenera-
tion zusätzlich beschleunigen kannst.

Und das Beste: Intensiv bedeutet nicht
automatisch viel Zeit. Das AURUM Training
besteht aus 6 Übungen zu jeweils 1 Minute
Trainingszeit – damit bist du schnell wieder
fit und stärker als je zuvor.

Muskulatur beschleunigt die
Genesung nach Verletzungen um30%
Wie manmit AURUM Training den Genesungsprozess nachhaltig
beschleunigen kann.

Vereinbare noch heute ein
kostenloses und unverbindliches
Probetraining - ganz in deiner
Nähe!

AURUM Training Zollikon
Seestrasse 13
076 562 49 63
studio5@aurumfit.com

AURUM Training Stäfa
Grundstrasse 4a
076 382 78 44
studio32@aurumfit.com

AURUM Training
Zurlindenstrasse 51
8003 Zürich
076 611 80 03

AURUM Training
Gotthardstrasse 10
8800 Thalwil
076 412 88 00

AURUM Training
Zugerstrasse 29
8820 Wädenswil
079 905 75 93
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